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Unternehmensverbände informieren sich  
beim neuen LLUR  
 
 
Rendsburg. Mitglieder der Vereinigung der Unternehmensverbände in Hamburg 
und Schleswig-Holstein - UVNord sowie der Umweltausschuss von UVNord 
haben sich in der letzten Woche über die Tätigkeitsbereiche und Strukturen 
des zum Jahreswechsel neu geschaffenen Landesamtes für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume (LLUR) am Hauptsitz in Flintbek informiert. 
 
Wolfgang Vogel, Direktor des LLUR und die 8 Abteilungsleiter stellten das 
breite Spektrum der Fachbehörde im Ressort des Umwelt- und Landwirt-
schaftsministeriums vor – von Landwirtschaft und ländlicher Entwicklung über 
Fischerei, Gewässer und Naturschutz bis hin zu Geologie und Boden sowie 
Fragen des technischen Umweltschutzes. In der letztgenannten Abteilung 
werden u. a. die Genehmigungsverfahren nach Bundesimmissionsschutzgesetz 
gebündelt bearbeitet. 
 
Wie wichtig den Mitgliedsverbänden dafür eine beim Land angesiedelte Behör-
de ist, die nach einheitlichen Kriterien Genehmigungsverfahren bearbeitet, 
zeigte die Äußerung von Reinhold von Eben-Worlée, UVNord-Vizepräsident 
und Umweltausschussvorsitzender: „Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zei-
ten brauchen wir verlässliche Strukturen, die für unsere Mitgliedsverbände 
rechtssichere und auch Investitionen sichernde Wege gewährleisten. Deshalb 
haben sich unsere Mitgliedsverbände klar gegen eine Kommunalisierung dieser 
Aufgaben ausgesprochen. Das würde für die Unternehmen erhebliche Rei-
bungsverluste und mögliche Ungleichbehandlungen im Lande bedeuten – und 
damit eine Schwächung der Wirtschaftskraft von Schleswig-Holstein.“ 
 
Der Besuch wurde von beiden Seiten als sehr konstruktiv und hilfreich gewer-
tet – „Wir bleiben auf jeden Fall im Dialog“, so Wolfgang Vogel abschließend. 
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